
 

Protokoll der 2. Schulelternratssitzung 

des Gymnasiums Georgianum im Schuljahr 2016/2017 am 24.11.2016 

 

 

Beginn: 19.30 Uhr 

Ende: 21 Uhr 

Anwesende: siehe Anwesenheitsliste (liegt dem Protokoll nicht bei)  

Protokoll: Dörthe Brosz  

 

Top 1 (Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit) 

Frau Dr. Thiel begrüßt die anwesenden Eltern sowie den Schulleiter Herrn Heuer.  

Die Ladung ist ordnungsgemäß erfolgt und die Versammlung ist beschlussfähig.  

 

Top 2 (Genehmigung der Tagesordnung) 

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.  

 

Top 3 (Genehmigung des Protokolls vom 23.08.16 ) 

Das Protokoll wird mit folgender Ergänzung zu Top 6: „Es wurde seitens der Elternvertreter darum 

gebeten Einheiten der Verkehrserziehung in den Schulalltag einzubauen“, einstimmig angenom-

men. 

 

Top 4 (Informationen der Schulleitung) 

Herr Heuer informiert die Eltern über aktuelle Ereignisse in der Schule: 

- Herr Berding ist für 2 Wochen krankgeschrieben und Herr Glosemeyer übernimmt für ihn die 

Korrekturen der Abi-Vorklausur, weil die Zensuren der Abiturienten noch vor den Weihnachtsfe-

rien feststehen müssen. 

- Frau Horas ist jetzt Mitglied der Schulleitung und übernimmt die Aufgaben von Frau Benecke, die 

im Sommer pensioniert wird. 

- Die Sanierungsmaßnahmen im A- und B-Gebäude sind abgeschlossen. Die Physikräume im C-

Gebäude und die Toiletten im C-Gebäude werden im Sommer saniert. 

- Im kommenden Schuljahr findet für die Klassen 5 und 6 eine Umstrukturierung bei der Profilbil-

dung statt. Die Schüler können als neues Angebot ein MINT-Profil wählen. Es handelt sich um ein 

neues Konzept im Bereich Mathe/Naturwissenschaften. Nähere Informationen zum Mint-Profil 

können der Homepage der Schule entnommen werden. 

- Mit dem Schulvorstand wird die konzeptionelle Frage erörtert, ob Werte und Normen als Abitur-

prüfungsfach eingerichtet werden soll. Entsprechende Lehrer wären hierfür vorhanden. Die Reli-

gionsfachschaft und die Fachschaft Werte und Normen befürworten diese Einrichtung, insofern 

der Schulvorstand zustimmt. 

- Das Jahresmagazin wurde an die Schüler verteilt, die mit den Kopierkosten 2 € mehr dafür be-

zahlt haben. Da es sich um ein sehr hochwertiges Magazin handelt und jeder Schüler ein 

Exemplar haben sollte, stellt Herr Heuer zur Diskussion, ob zukünftig 2€ für alle Schüler veran-

schlagt werden könnten. Zumal jeder Schüler dann trotzdem noch weniger zahlen müsste als die 



bisherigen 15 € für Kopierkosten. Die Schulleitung möchte die Entscheidung aber nicht alleine 

treffen und bittet die Eltern um ihre Meinung. 

Die Eltern befürworten die Anschaffung des Jahresmagazins, da es sich um ein sehr wertvolles 

Erinnerungsstück handelt, in das man auch später noch gerne hineinschaut. 

Die Eltern geben folgendes zu bedenken: 

- Ist ein Sponsoring möglich? 

- Wenn mehrere Kinder der Familie an der Schule sind, muss dann jedes Kind ein Heft ha-

ben? 

- Sollte es einen Geschwisterbonus geben? 

- Das Verfahren war gut, vielleicht sollte man einfach nur mehr Werbung machen.  

- Eltern sind nicht alle informiert worden, weil nicht alle Kinder die Elternbriefe abgeben. 

- Könnte es über den Förderverein oder über ein Bestellverfahren laufen? 

- Weiterer Verkauf am Elternsprechtag durch z.B. die Klassenlehrer. 

- Bestelllisten am 1. Elternabend 

- Herr Heuer stellt kurz aktuelle Informationen von der Homepage der Schule dar und weist noch 

einmal auf den Rundbrief hin, der jeden Montag erscheint:  

 - Im Rahmen des Präventionskonzeptes waren die 9. und 10. Klassen bei der Aufführung des 

Stückes „Gretchen reloaded“. Zukünftig werden nur 10. Klassen an diesem Angebot mit an-

schließendem Gespräch teilnehmen.  

 - Unfallpräventionsveranstaltungen 

 - Matheolympiade 

 - Gedenkstunde Volkstrauertag 

 - Geschenkaktion zu Weihnachten  

 

Informationen für die Grundschüler über die MINT-AG: 

An der Mint-AG können alle Schüler der nicht-profil Klassen teilnehmen. Die AG umfasst jeweils 2 

Wochenstunden in den Bereichen Mathe, Bio, Physik, Chemie und Robotik. Jeder Schüler durch-

läuft in einem Zeitraum von ca. 8 Wochen alle Bereiche. Eine Gruppe umfasst 15 bis 20 Schüler, 

wenn es mehr Anmeldungen geben sollte, könnte auch ein 2. Kurs eingerichtet werden. Die AG 

soll sich handlungs- und problemorientiert in praktischer Weise mit verschiedenen Sachverhalten 

auseinandersetzen, ähnlich wie z.B. die Sendungen „Wissen macht Ah“ oder „Galileo“. 

In der 6. Klasse können sich die MINT-Schüler spezialisieren. Dann findet die AG 2 Stunden am 

Nachmittag von 14 Uhr bis 15:35 Uhr statt. Eine Abwahl ist möglich. 

Damit das Konzept für die Mint-AG vor der Infoveranstaltung steht, bedarf es noch intensiver Vor-

bereitungen. 

Ein Elternteil hat den Einwand, dass durch solche Veranstaltungen die sonstige Unterrichtsversor-

gung, z.B. am Nachmittag leiden könnte. Herr Heuer hält dagegen, dass die Lehrerstunden vor 

dem laufenden Schuljahr verplant werden und deshalb dadurch kein anderer Unterricht ausfällt. 

 



Top 5 (Verkehrssituation vor dem Schulbeginn) 

Um sich einen Überblick über die Verkehrssituation zu verschaffen, haben sich Elternvertreter und 

Schulleitung mit Vertretern des Landkreises, der Stadt und der VGE, der Schule und der Eltern an 

einem Mittwoch vor Schulbeginn zu einem Ortstermin zusammengefunden. 

Beobachtet wurde, dass sich viele Eltern an die Vorgabe halten und über den Parkplatz der Sport-

halle fahren. Nur einzelne Eltern halten im laufenden Verkehr an und beeinträchtigen so den Ver-

kehrsfluss. 

Morgens halten auf der Schulseite ca. 21 Busse. Es halten gleichzeitig bis zu 3 Busse hintereinan-

der, diese Situation ist aber wenig gefährlich. Probleme verursachen Autos, die an den haltenden 

Bussen vorbeifahren.  

Festgestellt wurde, dass je mehr Verkehr da ist, desto langsamer er auch ist. Trotz Zone 30 fahren 

aber manche Autofahrer viel zu schnell. Es ist verkehrsrechtlich nicht möglich, ein weiteres Zone 

30 Schild aufzustellen. 

Ab 7:35 Uhr kreuzen viele Radfahrer die Fahrbahn und fahren auch teilweise auf dem Gehweg. 

Bei dem anschließenden Auswertungsgespräch wurde besprochen,  

- dass die Busse morgens nicht durch die Schleife der Pestalozzischule fahren können,  

weil es zu viele Busse sind. 

- Der Radweg (über das Feld und auch vor der Pestalozzischule) nicht verlegt werden kann, 

weil es sich um ein Privatgelände handelt. 

- Die Autos überholen teilweise sehr waghalsig. 

- Fahrbahnmarkierungen fehlen. 

- Trotz Halteverbotsschildern halten Autos einfach an und behindern den Verkehr. 

 

Als Maßnahmen zur Verbesserung der Situation wurde folgendes vorgeschlagen: 

- Zeitung soll einen Bericht zur Vergegenwärtigung schreiben 

- Aufstellen von abs. Halteverbotsschildern + Dreiecke (Fahrradfahrer/Schule) 

- Geschwindigkeitsregulierer – Smiley 

- Busschule für 7. Bis 10. Klasse, um das schlechte Verkehrsverhalten der Fahrradfahrer zu 

thematisieren 

- Herausgabe eines Empfehlungsschreibens der Schule, dass die Schüler Fahrradhelme tra-

gen 

- Verkehrserziehung in den unteren Klassen 

- Konzept „Abgefahren“ für die Oberstufe 

Top 6 (Tag der offenen Tür – Freitag, 13.01.17) 

Die Cafeteria findet in der Pausenhalle im Gebäude C statt. Dadurch können auf der Bühne in der 

Aula Aufführungen ungestört stattfinden. 

Der Kaffee wird voraussichtlich in den Räumen der Biologie gekocht. Da keine Spülmaschine zur 

Verfügung steht, ist die Überlegung, den Kaffee in Pappbechern anzubieten.  

Die Cafeteria wird von 1430 Uhr bis 1830 Uhr in 3 Schichten mit jeweils 8 Personen besetzt.  

Pro Klasse werden 2-3 Kuchen (Muffins oder trockene Kuchen, die mit der Hand gegessen werden 

können) oder Waffelteige für die SV benötigt. Torten sollen nicht angeboten werden. 

Für die Einteilung der Eltern (pro Klasse 1 Helfer) erfolgt eine gesonderte Mail. 

An dem Tag der offenen Tür werden die verschiedenen Profile vorgestellt. 

 



Top 7 (Informationen aus den Gremien) 

In allen stattgefunden Konferenzen wurde das Thema Medienkonzept angesprochen. Die Frage ist, 

wann welche Programme, wie z.B. Powerpoint oder Excel von wem eingeführt werden. Allgemein 

wurde von Eltern angemerkt, dass es ein Problem mit der Kompatibilität von Open Office gibt. 

MSOffice Dateien werden nicht immer problemlos importiert und führen bei Präsentationen zu 

Problemen. 

 

Folgende Konferenzen haben getagt: 

Mathe: Beratung über die Vergleichsarbeiten im kommenden Schuljahr. Das überarbeitete Haus-

curriculum wurde vorgestellt. Infos über das Zentralabitur 2017, das Methodenkonzept, die 

verschiedenen Wettbewerbe im Bereich Mathematik. 

Physik: TOPs: Hauscurriculum, Aufteilung er Sammlungsräume – Zuständigkeiten, Themenbereiche 

in einzelnen Klassenstufen. 

Sport: Herr Glosemeyer übernimmt den Sport-Theorie-Kurs. Das Surfprojekt kann aufgrund von 

Terminüberschneidungen nicht stattfinden. 

Religion: Es wurden der Raum der Stille und Gottesdienstpläne vorgestellt. 

Biologie: Thema der Konferenz war das fächerübergreifende Arbeiten. 

 

Schulvorstand:  

- Vor den Elternsprechtagen finden für alle Klassen (5-10) pädagogische Konferenzen statt, die ca. 

eine Stunde pro Klasse dauern. Alle Lehrer einer Klasse tauschen sich über die Entwicklung jedes 

Kindes aus und legen Bewertungsregeln fest.   

- Es soll kollegiale Unterrichtsbeobachtungen geben, bei denen sich zwei Kollegen gegenseitig be-

urteilen. Diese Paarbildung endet in einem Unterrichtsbesuch durch die Schulleitung und einem  

Mitarbeitergespräch, das 1 Mal in 2 Jahren stattfinden soll.  

Top 8 (Verschiedenes) 

- Die elektronischen Wörterbücher wurden erstmals in einer Sammelbestellung über den Elternrat 

bestellt und auch die Verteilung wird durch Eltern erfolgen. Es gibt eine Nachfrist bei schiefgelau-

fenen Bestellungen. Insgesamt läuft die Bestellung über Dynatec mit der Bezahlung per Überwei-

sung gut und soll weiter fortgeführt werden.  

- Taschenrechner werden wie gehabt über Herrn Herbrüggen bestellt, bei der Verteilung werden 

diesmal die Eltern behilflich sein. 

- Nikolausaktion: Zurzeit werden 1,50 € pro Nikolaus eingesammelt. Es wird überlegt, im nächsten 

Jahr Fair-Trade gehandelte Nikoläuse in besserer Qualität anzubieten. 

- Spendenaktionen, die schon zahlreich am Gymnasium Georgianum laufen, unterstützen nachhal-

tig Flüchtlinge im eigenen Land. 

- Seitens der Eltern wurde die Frage gestellt, ob die Nachhilfebörsen noch laufen. Herr Heuer er-

klärt, dass Informationen auf der Homepage zu finden sind und die Anmeldung über das Sekretari-

at erfolgt. Die Schule ist nur Vermittler und Abmachungen, wie z.B. über die Preise, werden eigen-

ständig vereinbart. 

- Das diesjährige Weihnachtskonzert findet am 15.12.16 um 1900 Uhr in der Maria Königin Kirche 

statt. 


